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was gebogen wird (von dem Waffer in dbas Land) — die Bucht;
gefchlagen wird — (von den Kviegern) die Schlacht; jo Dag, was
getragen with — bie Tradyt. Was it cine ITvadyt? eine Lay,

weldye getragen wird.  Gine Iradt Holz; eine Iradit Schlage.
Ras it aber die ruffifhe Tradyt? Die Art und LWeije, wie Die
Ruffen fjich Fletden. Vo Jradyt bilvet man tradytig und
nennt ein Xbier tedditig, weldies Sunge Dbei fich tragt. Von ITrvadt
bifoet man auch vas Wort tracdhten = bden Blick, dad Sinnen
auf chvas richten; trachtet am erjien nady dem Reiche Gotfes und
feiner Gerechtigfeit; verweilt der Blik auf dem Gegenfiande, fo
wird aus dem Irachten ein Vetrvadyten, eine BVetvachtunag,
Gtwas in Betracdt 3iehen. Hausgenoffen, welche fich gegens
feitig einmuithig betragen, wobnen eintradytig bei einander,
und es it gar fchon, wenu aucdy die Schyiler einer Sdyule ficts
mit Gintradyt bei einander {ind oder {ich veriragen.

6) Die Kdarner jcyaffen die Grde, weldye einen Hugel bildet,
fort, und ebuen Dadurd) Den Boben = fie tragen den Hugel
ab. Die Indyer bringen die IJnnche an bie Wand = yie tra-
gen fie an, Die Mutter bringt die Speifen auf den Fijey = e
tragt auf. Der RBrieftrager bringt die Vriefe aus dem Lojihauye
au Den Briefempfingern = er tragt die Briefe ans. Tie Wohl-
thatiqgefinnten bringen ctwas berbei zur Linberung der Notly dev
Mpemen = f{ie tragen ehwas bei.

s giebt nody andeve Bildungen von fragen, aber e hanbel
fich nicht um Grichopfung der Sadye; fondern um Grregung, Bil
bung und Befabigung des Sdylers. —  Die 'gange Unterredung
beavbeitet Der Scpifer auch fchriftlich. Nacydem bei einer andern
Gelegenbeit nody ein anberes AWort n abulicher Weife behanbdelt
worden, darf dem &Schyiler fodann ein drittes Fur Vearbeifung obne
Beibulfe des Lehrers aufgegeben werdeu.

o

Die Moaus ud der Lhwe.

Gin Lowe [dylief in jeiner HOble, und um ihu her fpicite eine
[ujlige WMaujeychaar.  Gine derjelben frody eben auf ecinen hevvors
jtehenden Feljen, fiel Hevab, und erwectte den LoHwen, Ddev fie mit
feincy gewaltigen Iape fejthielt. , Acy,” bat fie, ;, fei docdy grops
miithig gegen midy avmes, unbedeutendes Gejchopf! Iy bHabe
Dichy nicht Deleidigen wollen; idy babe nur einen Fehltvite gethan,
und bin vou dem Feljen herabgefalten. 2as Fann Div mein Jod
nipen? Schenfe miv das Lebenn, und idy will dir geitlebens danfs
bar fein.” ,, Geb bin,” jagte Der Lhwe grofmithig, und lief
vas Mausdyen [pringen. Bei fidy aber lacyte er und jprady: ,, danf:



bav fein!  Nun bas modyte idy dody feben, wie ein Mausdhen
fich eimem Lowen danfbar bezeigen Fonnte!™

Sturze Seit s,mmrr lief Das namliche Mausdyen durdy den Wald
und ]mmc fich 9Uijfe: ba bovee es basg flagliche Gebrille eines £o-
wen, , Der i1t in Gefabe! ¥ fprady es bei fid) uud ging der Stelfe
s, wo Dag Gebrille Hernbertonte. 68 fand den grofmiithigen
Cowen you einem ftarfen Nee umfchfungen, das der Jdger Finjis
liy ausgefpannt batte, um damit grofe Walbthiere zu mnqm.
®ie Gtrvicte bhatten fidy fo Fingtlid aummlmum,,vqen baf Der

ghwe weder feine 3abue, uody die Stdrfe jeiner Lagen JLﬁmuduu
fonute, wm fie gu gereeien.

p Warte nur, mein Freund,  fagte Dag Mausdyen, ,,da Fann
ich Dir wobhl am inmn Delfen.” @8 lief Dinzu, gernagte Die Stricte,
mweldye Jeine Vordertaken qmq]t[t ImIm:, und alg Ddiefe frei waren,
sereif er das ubrige ek, und ward o durdy die Hilfe des Mings
dyens wieder fref.

Mady Aejoy,

banolun g
Crfie und jweite ebung.

3) Sinn ver JIBovter, Ansdriicke nud Siitse.

Das meuaiﬁrtn bei Diejer Uebung ijt bei Der vorigen Fabel ge-
ﬁcrqt worden; es wird bnf)cr genigen, daf blof Dag angedeutet
wird, was aufiugreifen iyt

o jeiner HOble” beflimmt den Orf, wo Der LoHwe fcy [IL[,

o luftig” wie die Vidufe waven, nidt lmubl, 1L"11LLI.‘1'E mlqnugt
unp I:LHH, p ©daar,” nidyt pwei, drei, joudetn 6, 8, 10,
poerjelben™ = von bden Maujen; , bervorjiehend,” der m[ qmnb

I,-umr bor anbern Felfen und befand fich fiber dem Ldwen, , ges
frodyen” ver Weg auf bdem ﬁru‘cn wae 3 eng vder 3u fieil; fie
beriihrie bei dem Grjieigen ben Bobden mit if)rc.n Bauche. ,, gewal=
tig! = ftavf; ,, qrof nml;:q S wie der Lowe fein TL‘i[fl, nicht Nadye
Hl[)mtll an ibr, da fie ihn Deleidigt Hatte; ,, unbedeutend, ’ die
Viaus Dhatte eine geringe Vorjtellung von fidy, Hielt fich fiie unwichs
tig in dem Jeiche e Iieve. , Febltvitt” ein falfcher, ein Fvitt
aus Bevfeben ;. , zeitlebens ' = in der Jeit meines Lebens, o
Imuc icly febe.

Der erfie ©ap fagt, was der Lwe und die Maufefdyaar tha-
ten. Der weife, was eine von den Maufen that und was mit
the gejdyab. , Adh . ... Danfbar fein,” die Jitten, und Cnjcyul:
pigungen und bag Verfpredyen des Mdausdyens.

» @eh ..., Fonnte” — was ber Ldwe fagte, that und bei fid)
pady L_.

i fuge, " awifdhen Dem, was dem Mausdhen mit dem LOWEen
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begeanete, feinem Laufe purch den Wald, ift wenig Beit verflofien.
,Darvauf,’ nacdy dem Begegnip mit dem Xowen; ,namliche” = bdas
Mauschen, welches vom Felfenw auf Dden Lowen  gefalten  war;
Hdgliche,” wie das Gebrille war, as Gebriille dencte cine Klage
aus: et .... Gefabr? fpridht cine Wermuthung aus; ,, ftavfen,”
Befdyafenbeit des Nehes; Eongtlich,” auf eine LWeije, daf es (eidt
mbaflich war, daf ein Tpier in ihm fich fings , groge,” was fiv
afalvthicre, Feine fleinen; ,, Walbthiere,” Thicve, welche ibren Anfs
enthalt im Walde habens ,und .... fangen,” Zwect Des Ausfpans
nens § ,,die Stricke gerreifen,” wag der Lowe beabfidhtigt, woduvd)
er feine Abjicht 3u evveichen gefudyt, was es unmiglidy gemacht ;

JABarte nur’! — eine froflende Sufprache; ,, mein Freund ¥ — eine
Anredes ,, 0a .... helfen'” — cur Houung erwecfendes Werjpre-

ceens o, Gs lief «... wicder frei, " eraablt, auf weldye Weife v
edwe aus dem Jepe wieder hevaustam,

4) Qefen wifchen den Feilen.
Gs it dieje Uebung dem Wejen und dem Swecke nady Feine

anbere, als die Lei den fribern Fabeln unter der Aufycyrife ,, Vev=
mittelung Des Verjianduiffes durdh Fragen und Aufgaben durdyges
fithrte; nur die Cnowictlung und Verdentlichung dev BVegriffe feyliept
fie nicht mit ein. Gin Sciyifer lieft awifchen den Seilen, wenn Dey
Subalt Des Lefeiticts  gedanfenmwectend auf ibn wirft. ©as wird
e dann gefcheben, wenn cr das Wort der Darjtellung in ficdy le=
pendig macyt, wenn e bei einer Hanblung nady ihren Folgen, bei
ciner That nady den Beweggrinden dazu fidy fragt; wenn er die
Wmitdude, unter Denen etwas jtatt gefunben, 3u errathen fidy bes
mitht; wenn er das Gine mit dem Undern in Vervgleichung zieht,
wenn er Andentungen ausfiihet, wean er dag Unbejtimmee bejtimmt
geftaltet, wenn ev e 3 GutfchlicBungen bet {icdy Fommen (afit.

®ie Anleitung fiellt Fragen und Anfgaben und [t das Gins
jefne 3u einem Ganzen, das gum Sdhluf in einer jehriftlichen A=
beit fich abrundet, jufammeniiellen unud verbinden. Die Ucbung iji
aber vhne eine tudtige Borbereitung nidyt anzujtelien.

Ausfubhbrung

s modgen Bier Olof bdie Fragen und Anfgaben fiehen; bdie
Antworten und CGrdrterungen dagu find aus der gujammenbhingens
pert Davjtellung zu entuehmen. :

o befand fidy die HOhle des Lwwen? Weife deine Bebauy-
tung nady! — Dev Sdylaf tritt nachy Grmidung ein; fudye Ddie
mbglidhen Urfachen Der Grmidung Des Lowen anf! — Warum
hatte er fidy in feine Hoble uriictgesogen? — Die Maufe {piel-
ten um Den fowen und er erwacdyte von dem Spiel nidyt; was
(4@t fidy vavaus folgern? — ABeldyer Sujommenhang findet 3wi-
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fdyen dem Spielen und der Lufiigheit flatt? —  Die Mdufe fpiels
ten in Der Nabe ves Lowen, eines gewaltigen Thieves; was Fonnte
pas fiie fie gur Folge haben ? — 63 war gefdhrlid) in ber Nibhe
bes Lowen gu fpielen; aber was war die Urfadye, daf fie biefe
Gefabr nidyt Fannten oder Geachteten ? die Luftigkeit madyt fogar Das
eine Mauschen verwegen; weife dad nady! — Was filr ein Loos
fchien Dem heruntergefalienen Mauschen u deohen? imwviefern 2 —
Weldye Vorausfepungen liegen in der Vitte des Mausdyens ? —
Bou den Vorfiellungen , weldye das Mausdyen dem Lowen madst!
— Der Lwe [(ddyelt Fweifelnd dber ihr BVevfpredyens weldye Gr=

fabrung gebt ihm aljo ab? — Was zeugt davon, daf dem Lo
wen BVorfidht mangelte? —  Was fdylof das Mansden aus dem

Flagenden Gefcyrei? —  Wovan dacyte fie dDabei? 2Was fernt man
aus Ddiejer Fabel? —

pry e

Sdyriftlidhe Bearvbeitung tm Bujammenhange.

Der Lhwe fdylief in feiner HOHle, die fidy in cinem Felfen befand,
wdbhrend wm ihn herum eine (ujiige Maufefchaar fpielte. Der Sdylaf
tritt nady Grmidung ein.  Viellcicht daf der Lwe ermiidet way
in Folge cines Kampfes, den er mit cinem Feinbe ghicklich Oefians
Deny oder Der Fludyt, Ddie er vor madytigern Bevfolgern ergriffen,
pber Der Jagdb nady Beute, oder auch, weil er eine zu reidhliche
Mablzeit eingenommen. Seine HOhle gewdbrte ihm Sidyerheit, denn
fie war verborgen.  @r fdylief fehr feff, denn dag Spiel der Mdufe
ftorte ihn in feiner Rube nidyt; es fei Denn, Ddaf ihr Spiel Jehr
gerauichlvos gemweyen.

Das Spiel gewdbhre BVergnigen; im Spiel dufert fidh bdie
dreude, die, wenn fie lant wird, Lijiigleit beift. Wenn man (e
ftig it, fo denft man widt an Gefahren. Das zeigen die Mdufe.
Gie beadyteten nicht, Daf fie fich in der Ndabe eines Mddytigen be:
fanden, beffen Jorn gu veizen, ibuen Gefabr bringen Fonnte. Sa
pie fuitigheit madyt jogar verwegen, denn dag eine Mausdyen wagte
fich auf die auferiie Spige eines 1ber den Lowen Pervorragenden
Selfen. Leider miglang fein Wagfiic, es fiel herab und unglicts
licher TWeife auf den Lowen, ber jofort erwadite und es ergriff.
Gein Lovs |chien ein fdyvectliches zu werden. Gs baite pen Los
wen, den Konig der Thieve, aus jeinem Sdylafe geweckt. Grofe
Heveen mogen in ihrer Rube fidy nidyt gern jtbren loffen. ey
es wagt, bat ibren Umwillen 3u firdyten. €oldies war bdem
Mausdyen nidyt unbefannt. ~ Aber es gebadhte ugleich audy dev
Grofmuth, weldye Konigen pilegt eigen zu jein. An den Ghels
mutl des Lhwen wenbet e {ich Ddeshalb mit ciner Vitte, bie ¢s
mit Grimbden febr gefchictt 3u unferfhiBen weif. @8 hebt hervor,
vaf feine BVeleidigung Feine abiidytliche gemvefen, Nur die Ubficht
hdlt es fiir firafbar. @8 ftellt ihm ver, wiec nuslos ihm fein Tuvd
fein werbe, Gine Maus zu todten, fonne filr einen LWwen nidi
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chrenbaft fein, fo wenig wie 8 ihm, einen: Genuff gewdhren Foune,
fie aufzujpeifen. Dagegen verfpricht das Mauschen, fidy. anfbar
3u evweifen. Bielleidht vafi fic dabei weniger an cine vergeltende
That, afs an Ddie Bewahrung einet panfbaren Gefinnung dadyte,
Der Lowe [dcyelt fber das Verjprechen, denn ibm geht dic Grfab:
rung ab, oaf aud cin Gevinger zu Beiten einem Grofen einen
wefenlichen Dienft feiften Fann. Bald joll ev Dariiber Delehrt wews
pen. Unvovjichtigeit hat ibn in ein e gerathenw laffen; ja fein
Gejdyrei hitte feine Gefangenjchaft Ddem Sdger. vereathen Founen;
aber pag Glic war ihm Hold. Das Mausdyen, dem er dag Leben
gefdyenfe, befand fich in jeiner MNabe, evfaunte ihn an feiner Stimme
wnd eejch(of aug dem Flageuden Tone, dap ihr Woblthater in Ges
faby fei. ©ie gebenft ihrer Bujnge und eilt Der Stelle zu. Gie
weiff Rath und Lald it dev Lwe frei. —

Aus biefer Fabel Fannit du, licber Lefer, fernen, daf man aucl
in Spiel und Freudew bejomuen fein und pic Solgen defjelben bes
penfen foll; daf nicht blof Grofmuth, fondern aud) Danfbarfeit
cine fdyone Tugend ift; daf du audy den Gevingfien nidyt zu vevs
adyten Baft, da fidy die Umjidnde fo fligen fbunen, dafi er Div cinen
grofien Oienit (ciffen Fann.  Ja, thue Deinem Beleidiger Gutes,
mdfige beitien Sorn, fei danfbar und halte gegebene Verjprechen !

5) Qefevortrag.
8) Auswendiglernen und freice Wortrag.
%) Hechtidhreibung.

®ic Anfmerfjambeit (A6t fidy bei diefem Sticde auf folgende
WRorter, Wortformen und Wortbildungen [eiten,

1) Hohle vou hobl, aushohlen; anders holen = nach etwas
gefienn und eg bringen; — frodh von Friechen, anders friegen =
RKrieg fiibren und friegen = befommen; Ddeuten, bedeuten, Deut:
lichFeit, Bedentungy Fehltvitt: tritt von treten; {0 veiten — vitt;
fdyreiten — fcyritt; [eiden — fitt; gleiten — glitt; fdyneiben —
fchnitt; — liep von [afjen, anbers [lies von fefens modyte, aber
mbgen; — Degeigen = enweifen; zeigen = weifens anbers jengen
=— qusjagen = Seugnig geben; eryeugen = bervorbringen; an=
vers das Seichen unb zeichnen; -- gerreiffien, davon zerrig, fo von
fcymeifien {chmif, von Deifen Dig, befleifen, Deflif; {chleifen, fdylif.

2) (ujlig aus Lufi—ig; gewaltig aud Gewalt—ig; grofmithig
aus Grofimuth—ig; Defeidigen: leib—ig; ubrig: Uber—ig; aber
namfidy: Namen—Ilich; Flaglidy: Flagen—lich ; Funftlidy: Kunji—lid).
@8 ift 3w unterfheiden Die Silbe ig von eigen, und lidy von

gleidy.  In Dem TWortern beilig, willig, billig, felig, eilig , meblig,

jtengelig , ichentlig, winflig , wollig, drollig, volig, fdwielig iji Die
Ableitungsfilbe ig, denn das [ gehort zur Stammiylbe,
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8) Niederfchreiben und Sclbfteorrectnr.
9) Nedeiibnngen.
(Miandlidye Grtemporalien.)

1) &telle bie moglichen Hrjachen von Der Crmuidung Ded s
wen auf! —

2) ©telle dar das Greigniff mit der Maus, die Nrjache Defs
fefben, bie mwdchite, weitere und miglidhe Folge defjelben! —

3) Die Vitte ber Maus.

4) Die Unterjinungsgriinde der Bitte.

9) 3br WVerfpredyen.

6) Der Lowe erfulite die BVitte der Maus, Seine Veweg:
grinde bagw.  BVorber Abweifung der Meinung, daf ihr Verjpre-
chyen ibn dazw Dejtimmte,

) Die Maus dacyte befdyeiven vou {ich.

8) Das Mausdyen war unbejonnen,

9) Der Lowe war grofmithig.

10) Der Lowe mapigte feinen Sorn.

11) Die DViausd war danfbar.

12) Aucy der Gevingjie Faun dem Hohen nigen! —

Diefe Uebungen ndthigen den Sdyiler, feine Gebanfen u
einem Deftimmten Swecke ju verwenden, in eine ihm vorgejdyriebene
Orbnung zu bringen.  Defjen iff er aber nur fabig, indem er fic
feiner eigenen ®edanfen in der vt Lemeijiert, bdaf er fie Hat und
fie nidyt thr baben, weldyer legtere Fall bejonbersd einfritt, weun
Diefelbent in einer gewiffen Reibenfolge durdy Ofteve LWicberholung
gelaufig gemadyt worben finb. Dann pflegen fie abzulaufen und fo
3u fagen mit dem Gpredyenden-durdyzugehen.

10) Nachbildumgen.

1) Der Bar und dad Cidhhornden, Diefes fallt auf
pen {hlafenden Var; fpater diejer auf einem Brett gefangen, von
weldyem das Gicdhhorndyen die Stricte (osnagt.

2) Die Spinne und bie Flicge. Diefe gerath in das
Neb der Spinne.  Gpater lauert ein Vogel auf die Spinune und
vie Hliege bemadyrvidytigt fte davon.

3) DerFiirit und derfnabe. Diefer mit feinen Gefpielen
{dyeeien auf dem Schloghofplase und fidven den Firiten im Schylafe.
Der Hanptfchreice wird um Firvfien gebracht. Spater hat diejer
im 2Baflde fidy verivet und gelanat durd) Den Kuaben anf Den
redyten LWeg,

11) CSotibildung.
Aufhebende Vinbdbewdrter.

nidyt — fondern; ober; entweder — vder; weber —nody; jonjis
4%
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nidht — fenderm

®ie Ameife Hatte die Seit bed Sommers gut, die Grille nicht
gut Dbenupt. Wicberhole! — Wenbe beim Ausdrud ber beiden
Gebanfen die Vindeworter nidyt — fondern an!

Nidyt die Grilfe, jondern die Ameife Hatte die Jeit des Soms:
mers gut benufht. TWas wird von der Grille ausgejagt? was vou
ter Ameife? — Was {oll man von der Grille nicht denfen? was
foft man von Der Ameife denfen? — BVon der Grille wird aljo
aufgehoben pber verneint, daf .3 von der Umeije wird gejebt
pber bejaht, daf . Dun fpridy Didy fiber die beiden verbundenen
SaBe aljo aus:

Wenn idy jage: Nidht ..., fondern ...., fo fprede idy jwei
Sabe aug, mit Dem eviien dricke idy aus, Daf die Grille die Jeit
bes Gommers nicht beunfpt habe und mit Dem weiten, Daf Die
Ameife die Beit Sommers benupt Habe, Mit dem evften Hebe id)
alfo etwas auf vber verneine es, mit Dem gweiten fehe vber bejahe
idy etras.,

I gleidyer Weife Haben die Sdyifer 1iber folgende Sape fich
ausiufpredyen und bei der fchriftlichen Arbeit gwei Beijpicle ebenjo
auszufibren. Dafi Ddieje Uebung dag Denfen und Sprecdhen fehr
forbert , leuchtet ein.

1) Nidht fur feine, fondern filr bdie Kaben feines Nadybars
Batte der Gdvtner bas wergiftete Fleifdy hingewerfen.

2) Dag [uftige Mauscdyen fiel nicht mit Abficht, {onbern aus
Rerfehen von bem Felfen auf den fdylafenden Lowen.

3) Nicdht faner, fondern reif und fif waren die FTrauben,
weldye der Fudys {dyeinbar veradytete.

4) Der Staar Fam nidht zu dem Waffer in der Flajche, jons
bern bas Wafler fam 3zu thnn

5) Nidyt gearbeitef, foudern mufizivt Hatte die Grilfe wahrend

ver Svmmergeit

entwedery — DL,

1) Die Grille ging betteln; wollte fie dag nidyt, fo mufite fie
verhungern,  Wie viele und welde Wege flanden ihr pffen ?
RNinun an, fie ging betteln und folgeve! —  Nimm an, fie mufte
vevhungern und folgeve! — Gpricy didy nber die beiden miglichen
Falle mit Anmwendung der BVindeworter entweder — vder aus!
Die Grilfe mufite entweder betfeln geben, vder verhungern.— Nun
verjudye Dich Dariiber auszufpredien, was du mit diefen Worten
fagit! — Wenn ich fege: ........, fo duicke idy Damit aus,
pag Die Grifle zwifdyen dem Bettelngehen und dem Verhungern u
wdbhlen Hatte, und Daf, wenn {ie das Vettelngehen wabhlte, nidyt
3u verbungern braudyte, wenn fie aber verbungern mufte, Das
Beitelngehen unterfaffen Hatte. — Wligemeiner Fann fidy ber Sl



ler audy fo ausfpredhen: idy dbrice aus, daf es moglicdh war, daf
die Grille betteln ging, und baf es moglicd)y war, bdaf fie verhuns
gerte.  Denfe idy nun den eviten Fall bejaht, jo wird Dev gweite

verneint und umgekehee; — aber e8 ift, je ndher dev Scyiler bei
bem bejondern Jnbalte bleibt, um fo beffer, freilidy auch um fo
fchwerer,

2) Die Duidigfeit Des Lowen war die Folge entrweder Ddes
Kampfes mit einem Feinde, oder einer Jagd nach Heute, vdev ciner
s veichlich eingenommenen Mablzeit,

3) Der Fuchs muBte entwedey cine Lft evfinnen, vder von ben
Wogeln fich verjpotten laffen.

4) Gntweder fiibrte Sufall ben Fudyd unfer bdie alte Gidye,
pber er Hatte Den RNaben mit dem Fleijche auf diefelbe fliegen fehen.

D 2. ¥,
Bilbe die vorigen vier Sapverbindungen nody einmal blof nut
Unwendung ded Vinbeworts oder. — Die Grille mufite betteln

gehen pder verbungern e ‘Wergleiche damit folgenbe Veifpiele:
bic Aemfe oder Umeife it ein Fleines Jnject. Der ar vder Adler
iit Der RKonig der Wogel, —  Jn dicjen beiden BVeifpielen verbin-
Det pDer zwei Wovter, weldye gleidhbedentend find. Dian nennt
es in Diejem Talle dag Gleicdhheits-Oder uud es bat Fein
Somma vor fidy. Iu den andern Beifpiclen dricde vber ausd, Laf
wenn von el ober mebrevn mbglichen Fallen dev eine als wirks
lidy gedacht witd, die anbern Ddaduvch anfgehoben werden. Wan
Fann es bas aufhebende Ober nennens 68 bhat ein Kommng
vor fic,

neder — nod.

1) Der Wwe Ffounte feine Sahne nicht gum Serveifen Ded
RNehes gebrauchen, Der Ldwe Founte audy feine Idsen nid)t um
Serreipen Des Nehes gebraudien.  Tag wird Wt Dew etnen , was
in Dem andern Sape verneint? — WBringe beide Sahe dued) die
Bindewdrter weder — nocd in Verbindung! —  Dev  Lowe
Founte weder jeine Babue, nody feine Tasen zum Jerveifen Des
Nepes gebraudhen. — :

Grzahite man Jemandem, Daf ein Lowe in einem NRNeh fidy
qcl’mtgrn habe, fo Fonnte er ol nur pen Gedanfen Fommen,
baf Der fdwe bad Neh entwebder mit mnul Sabuen, pder mit fei
nien Tasen jerrifjen l‘,mbe denn Deides ware muqhd} In Den beis
den verbundenen Sdpen werden aber beibe migliche Halle vers
neint. So (aft fidy nun in folgender Leife Dariber veden: Wenn
idy fage «..o.; fo Duiicfe idy aus, Daf Der Lowe feine Jdhne und
audy feine Taben nidt zum Jerveifen des Nehed gebraudyen Fonnte,
idy verneine alfo vou jwei moglichen Fallen DHeide.
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2) Weber fir den Ttaben, nody file den Fudys Hatte der Givts
ner bas vergiftete Fleijd) DLeftimmt.

3) Aun dem Raben war weder die Schonbeit feiner Federn,
nod) Die Starfe jeines Schnabels zu bewundern.

4) Weder durd) Kiettern, nody duvd) Springen gelangte Der
Sud)s zu den veifen Weintrauben.

founit

1) Das Mauscdyen war unvorfidhtig. Weldyes war die Folge
pavon? @3 that cinen Febltvitt, Nimm Dden Fal an, ed wdre
vorfichtig gewefen und folgeve! Ungenommen, es wave vorficytig
gewejen, fo Dbatte es Feinen Febltvitt gethanw, Sagt man nun:
pas Mauschen war unvorfidytig und will weiter ausdricten, Ddaf
im entgegengefessten Falle es Feinen Fehltvitt gethan hatte, fo bedient
man fidy des Wortdhyens fonit. Aljo, das Miuschen war unvors
fichtig, jouft hatte e3 Feinen Feblrvitt gethan.

2) Das Diausdyen war verwegen, fonjt Fletterte es nidyt auf
bie duferjiie Spibe Des Felfen, Sprich: Mit dem erfien Sabe
fage idy aus, Daf dDas Mauschen verwegen war und im zweiten,
Daf, wenn ed nicht verwegen gewefen, e8 fidy auch anf die auperjie
Spite des Felfen nidyt gewagt hatte.

3) Die Gtricte bes Nehes waven fehr feit, fonft hatte Ddev
Lowe f{ie zerriffen.

4) Die 3dbne des Mausdyens waven febr {dharf, fonft hatte
e8 Die Dicfen Stricfe Des epes nidyt gu Fernagen vermodyt.

d) Das Spiel der Manfejchaar war geraujdylos, jonjt hatte
e8 Den jchlafenden Ldwen in feiner Nube gejtdre.

212) Wortbildonnugen.
hboren.

1) Mit den Augen wabhrnehmen Heift fehen, mit den DObren
wahrnehmen = hoven; aljo: das Mauscyen Hdrte das Gebriille
eines Lowen = nalm wabhr 1w.; und Sivady fpricht: hoveit du et
was Bifes, jo fage es nidyt nady. — Wer die Weijungen eines
Andern nidyt annimmt, von dem fagt man: er Ddvet nidyt; fo:
Wer nicht Hoven will, muf fublen; vede, Herr, denn dein Kuecht
boet (1. ©am, 3, 9.). Dev Weisheit Anfang iff, wenn man fie
gern hidvet. —

2) Von fehen bildet man — der Seher = ein die Sufunft
Borauswiffender; von jdmeden — bder Scymecker s vou riedyen

Der Jliecher; fo von Horen — per Hover. Seid aber Ihdter
0es Worts und nidt Hdver affein.  Wer it ein Hover? —

%) Was gejehen werden fann it — {idytbar; was gefibhlt
werDen Fanw — fiblbar; wag gedacdht werden Fanw — Ddenfbar;
alie was gehort werben Fann — Horbar. Das Saufen des Wins



ped, das NMollen des Donners, dasd Braujen Ddes MWBafyers it Hovs
par. — Man bitvet auch von fichtbay — die Sidytbarfeit, von
fihtbar pie {ibibavfeit, vou enfbar — Die Dentbarfeit und
und von hovbar die H odvbavfeit,

4) Wer geneigt it gu avbeiten, it — avbeitfam; wer ges
neigt it Jricden u DHalten, it — friedyam; wer gine Neigung
sur guten Sitte hat, it — fittyam; demnach wiide derjenige,
wefdyer geneigt ift 3u hoven, b, h. gu folgen, Hiviam genannt wev:
pen miffen, dafiie aber hat ‘man die Form gebhoriam. Wey
it geborjam?  Achte aunf die vt des Wortes n folgenden Bets
fpielen:  Gebovfam it beffer, denn Dpfer. Jhr Kinder jeid ge=
horfam curen Glteen in dem Hevvn, denn Das iyt billig. Gehove
famer Diener, Dee Howrjehaft ven Gehorjam auffitdigen. ~— Wie
fautet a8 Gegentheil ? —

5) Die Sylbe bar und fam verdient in manchen Wildnngen
aujammengebalten und untevjchieden zu nevoen. Gine Wunbe,
weldye gebeilt werben Fann, iji eine heilbave SRunde : das Pilas
fier, weldyes Ddiefelbe beilt, it heiljam; aljo heilbav yt das,
was gebeilt werden Fann, heilfam das, was Peilt und geeiguet
ift au beilen, Unterfdyeide empfindbar und empfindyam;
furdytbar wd furdtiam; ausdehnbar und ausgdebhne
fam und wende ein jedes LWort an! —  Wie lauten Die vou
Diefen Wortformen gebildeten Dingwdrecr? —

6) ®as BVermdgen 3u- fehen wennt man vas Gefidht; u
filflen — das Gefabl; su fdymecten — Den Geydymac; 3u ries
den — den Serudy; gu boven — Das Gehov. Sprid) didy
aug tiber die BVebeutung des Wortes in folgenden Veijpiclen. K
beftiger Knall Fann machen, Dag man pas Gehdr verliere, MNady
pem Gebdre fingen, Iy bitte um geneigtes Gehor,  Der flas
gende hat fein Gehir gefundens

7) Bon braudyen (ndthig Haben) bilbet man wmitteld oev
Borjplbe ge gebrauchen (ampenden); o vou frieven (Kalte
empfinden ) gefrieven (zu Gis werden); vou vathen (etnen
Nath geben) gevathen (gelingen); von vinnen (flicgen) g e=
ginnen (feif werden); wud fo von § dbren —gehoven as
mein it — Dag gehdrt miv. Dem Gjel gehdre fein Juster; dem
Marren die Ruthe; dem Volfommenen jtarfe Gypeije,  ABag bedeus
tet alfo gehoren? s ridiig gu fagen: das gehort meint
— 9Bas Dbeipt: das gehort fidy nicht; betvage Vidy, wie e5 {fid)
gehort !
8) Vou gehdven bildet man gehorig, Ter jedem Dinge
pen ihm gebirigen Ort gicht, ift ordentlich, Halte dn atlen Stlicten
pas gehbrige Maf. Lap Ddiv Eein ungehoriges Vetvagen 3u fhuls
oen Fommen, ©avon weiter; gugehdrig — angehodrig— die
Angehdrigen — G8 giebt audy bie Jorm drig von Hoven,
Gie bedeutet fo oiel, ald in pém BVerhaltnifje dev Abhangigteit
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fiehend.  Davaus it gebilbet ber Horige = bdie hdrigen
Yeute = in dem alten gevmanifdhen Staate eine Klaffe der lns
freten,  Die Form: hovig Fommt nody vor in Dden Sufammens
Jepungen: ydywerhdrig, barthdrig, fchwadyhorig.

9) Den Kldger Hort man an; Gott Hovt nidt auf fie
uns gu wacen und gu forgen; er evhort bes Frommen Gebet;
Der DWerflagte wird verhore; ubevhove Fein Worr deines Lels
rers; bove ibm aufmerflam 3u.

10) 9Bas thut devjenige, weldyer fein Gehor anjivengt, wm ein
leifes Gejprady pder ein entferntes Gerdufcd) zu vernehmen? —
Wie hordyen von Hdven, fo it fdnavden von fdnarren ges
bilvet.  QTer fennt das Sprichwort vom Hordyer an der IWaudL
Der Qordyer, wenn er Spredyende behovdyen will, o hordyt ex
Din und Hordit gu. Dumme RLeute laffen fidy aushordens
gute Kinder gehordyen ihren Gleern.

.
Der alte Liwe

Cin alter Lowe, der von jeher fehr graufam gewefen war,
lag Fraftlos vor feiner HOHle und evvartete feien Tob. Die Tbicve,
weldhe fouft in Sedyrecten geriethen, wenn fie ibn faben, bedbauers
ten thu unidyt; denn wer betribt fid) wobl 1ber den Fod  eiues
Sticdensfioverd, vor bem man ‘nie rubig und ficher fein Faun?
Gie freueten fich vielmehr, da fie feiner nun bald lvg feiit 1otips
ven. Ginige vou ihnen, bie nody immer das Unvedyt fchmergte,
pas ev ibuen ehebem angethan hatte, woliten nun ihren Haf an
ihm auslafjen.  Der arvgliftige Fucdhs  Fednfte ihn mit beifenden
Jicden.  Der Wolf fagte ihm die drgiien Sdyimpfreden; der Oclys
ftie ihn mit ben Hirnern; das wilde Schrvein verwunvete ifm mit
feitten Hauern, und felbit der trage Gfel gab ihm einen Sdylag mit
jeinem Hufe. Das evle Pferd allein ftand dabei und that ihm
Nichts , obgleich Der Lowe feine Mutter gerviffen Hatte, ,, Wilrjt
ou nidyt,” fragte der Gyel, ,, vem Ldhwen auchy Gins binter die Dl
ren geben?' Das Pferd antwortete eenjihaft: Id) balte es fiw
niedertracitig, midy an einem Feinde ju rddhen, der miv nidyt
fehaden Fanu,

Leffing.

Bebanbdlun g
Die erjie und gweite Uebung.

3) Wnflofung in Fragei.

IBillE du Undere verfteben, fo lerne didy felber verjiehn (,willijt
bu bie Anbern veriteh'n, Ol in Dein cigencs Herz’), bas qilt



	Seite 46
	Seite 47
	3) Sinn der Wörter, ausdrücke und Sätze.
	Seite 47
	Seite 48

	4) Lesen zwischen den Zeilen.
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	5) Lesevortrag. 6) Auswendiglernen und freier Vortrag. 7) Rechtschreibung.
	Seite 50

	8) Niederschreiben und Selbstcorrectur. 9) Redeübungen.
	Seite 51

	10) Nachbildungen.
	Seite 51

	11) Satzbildung.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

	12) Wortbildungen.
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56


